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Zeit:  18:00 Uhr

Ort:  Hochschule für Wirtschaft und Recht Berl in ,

Badensche Str.  50-51,  10 825 Berl in-Schöneberg,

Raum 404

Energiewende

22.  Juni  2009
N a c h h a l t i g k e i t s f o r u m

Perspektiven einer nachhaltigen Stadtentwicklung

GfN
Gesellschaft für Nachhaltigkeit,

Neue Umweltökonomie und
nachhaltigkeitsgerechtes Umweltrecht e.V.

Fo
to

 ©
 B

M
U

 B
u

n
d

es
m

in
is

te
ri

u
m

 f
ü

r 
U

m
w

e
lt

, N
at

u
rs

ch
u

tz
 u

n
d

 R
ea

kt
o

rs
ic

h
e

rh
e

it



G
es

ta
lt

u
n

g
 F

re
y

 K
o

m
m

u
n

ik
at

io
n

sD
es

ig
n

 w
w

w
.c

o
en

ix
.d

e

Die Erde braucht eine Energiewende,
die bis zum Ende des Jahrhunderts den
völligen Ausstieg aus dem fossilen Zeitalter
sicherstellt. Hierzu sind auch Städte und
Regionen in der Pflicht.
Für die „Hauptstadtregion Brandenburg-
Berlin“ bedeutet der zielgerichtete Aus- und
Aufbau einer Energieversorgung, die sich
konsequent auf die regionalen Potentiale
von Sonne, Wind, Wasser, Biomasse und
Erdwärme stützt, einen nachhaltigen Umbau,
der zugleich zukunftsweisend,lebenswichtig
und identitätsfördernd ist.
Wie kann globales Denken/Wissen, wie können
globale Ziele auf die Hauptstadtregion
übertragen und umgesetzt werden? Wie kann
die Millionenstadt und die ländlich-
kleinstädtisch geprägte Region konstruktiv
zusammenarbeiten? Welche Ziele können
erreicht werden und wie kann das Ziel der
Energiewende in regionaler Kooperation
schneller umgesetzt werden?
Diese Fragen werden im Nachhaltigkeitsforum
mit dem Publikum diskutiert.

Veranstalter:Berlin 21 in Kooperation mit der Hochschule für Wirtschaft und
Recht Berlin (HWR), der Gesellschaft für Nachhaltigkeit (GfN) und der GASAG AG.
Berlin 21 e.V. | Greifswalder Str. 4 | D-10405 Berlin | www.berlin21.net

PROGRAMM

Begrüßung und Einführung
Prof. Dr. Michael Tolksdorf, Prorektor HWR Berlin

Katrin Fleischer, Geschäftsführerin Berlin 21

Moderation
Prof. Dr. Holger Rogall, HWR Berlin,Vorsitzender GfN

Impulsreferate mit anschließender Fachdiskussion

Herbert Girardet, Kulturökologe, Filmemacher und Pro-
grammdirektor World Future Council (WFC),London mit Buch-
vorstellung „A Renewable World“(Veröffentlichung Sommer
2009).

Prof. Dr. Rolf Kreibich, Zukunftsforscher, Mitglied im World
Future Council (WFC), Direktor und Geschäftsführer Institut
für Zukunftsforschung und Technologiebewertung, Berlin

Dr. Guido Bruch, Leiter Umwelt und Technologie, GASAG
Geschäftsführer der ASUE Arbeitsgemeinschaft für
sparsamen und umweltfreundlichen Energieverbrauch e.V.


